
KiBiWo-Mitarbeiter 
im Interview
Seite 8-10

Kirchensanierung

Seite 14-15

Kirchenarchiv 
Bissingen
Seite 16-17

GEMEINDEBRIEF 

Ostern 2023

Eine Station beim Osterweg  der Dettinger Kinderkirche im letzten Jahr 



Impressum
Ev. Kirchengemeinde Dettingen 
Kirchgasse 21, 89547 Dettingen  
T. 07324/2717
IBAN: DE39600695270040385000
BIC: GENODES1RNS

Kontakt:
Gemeindebüros: 07324/2717
Pfarramtssekretärin  Yvonne Wörner
gemeindebuero.dettingenamalbuch@elkw.de
Pfarramtssekretärin Renate Nieß
gemeindebuero.bissingen-hausen@elkw.de
Pfarrer Christoph Hillebrand
Christoph.Hillebrand@elkw.de
Kirchenpflegerin Regina Mack
kirchenpflege.dbh@elkw.de

Inhalt/Kontakt

Redaktion: Hannelore Staudinger (V.i.S.d.P.), Liselene Bosch, Heike Mailänder 
Bildnachweis: S. 3 falco auf pixabay, S. 5  Andy M. auf pixabay, S. 6+7 Gerd Altmann und Bruno  Jungwirth 
auf pixabay, S. 11 pixabay, S. 13 www.allianzgebetswoche.de, S. 15 pixabay, S. 18+19 Weltgebetstag.de, Be-
verly Buckley Orchidee, S.22+23 Sabine Kroschel und Gerd Altmann auf pixabay, Klosterfrau.de, S. 26 ori-
ginal_clipdealer.de ,
weitere:  Liselene Bosch,  Christoph Hillebrand,  Sonja Bosch,  Astrid Renner,  Antje Nannt,  Joschi Mack, 
Ramona Klawonn,  Kathrin Ableiter 
Der nächste Gemeindebrief erscheint  vor den Sommerferien, Redaktionsschluss ist am 7. Juli 2023 
Druck: diedruckerei.de

Ev. Kirchengemeinde Bissingen-Hausen
(Adresse und Tel. wie links)

IBAN: DE93632901100177965002
BIC: GENODES1HDH

Mesnerin Peterskirche
Ramona Klawonn, Tel. 3008794
Mesner Bissingen-Hausen:
bitte im Sekretariat anfragen!

Hausmeisterin Birgit Eberhardt
Dettingen, Tel. 07324/ 41444
Hausmeisterin Angelika Maier
Bissingen, Tel. 07324/ 981124

Wir wollen zusammenwachsen ..............................................5
Karwoche und Ostern ...........................................................6-7
KiBiWo-Mitarbeiter im Interview ......................................8-10
Kinderseite...............................................................................11
Weihnachten / Allianzgebetswoche .................................12-13
Kirchensanierung und Fundraising ..................................14-15
Kirchenarchiv Bissingen ....................................................16-17
Weltgebetstag ...................................................................18-19
Konfifreizeit / Kickerturnier / Bustermine .......................20-21
Treffpunkt G / Senioren Bissingen-Hausen .....................22-23
Opfer und Spenden ..........................................................24-25
Freud und Leid in den Gemeinden ........................................26
Pinnwand ...............................................................................27
Termine für beide Gemeinden .........................................27-28

www.dettingen-bissingen-hausen-evangelisch.de



3

Liebe Gemeindeglieder!

In keiner Krippendarstellung fehlt er. 
Einmütig und einträchtig steht er neben 
seinem behörnten Kollegen und be-
schützt das kleine Jesuskind. 
Die Kinder freuen sich über ihn und hö-
ren aufmerksam zu, wenn in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit von Esel und 
Ochse erzählt wird. 
Beide Tiere gehören für uns ganz selbst-
verständlich zur Weihnachtsgeschichte 
dazu. - Dabei werden sie an dieser Stelle 
in der Bibel gar nicht ausdrücklich er-
wähnt. - Anders verhält es sich beim 
„Grautier mit den 4 Buchstaben und den 
schönen weichen Ohren“ in der Passions-
geschichte: Jesus wählt einen Esel als 
Reittier für seinen Einzug in Jerusalem 
aus. Das hat seinen Grund. (Matthäus 21)

Der Esel ist das Königstier
Am Palmsonntag kommt Jesus mit sei-
nen Jüngern in der Nähe von Jerusalem 
an. Er schickt zwei seiner Jünger voraus. 
Sie sollen einen Esel zu ihm bringen, der 
im Nachbarort angebunden ist. - So ge-
schieht es. Dann setzt sich Jesus auf das 
Jungtier und zieht in Israels Hauptstadt 
Jerusalem ein. 
Schon einmal ist ein König in Israel auf 
einem Esels-Verwandten geritten. Salo-
mo wurde ganz in der Nähe des Ölbergs 
zum König über Israel gesalbt. Nun 
wählt Jesus einen Esel als Reittier aus. 
Und die Menschen verstehen dieses Zei-
chen. Sie machen auf der Straße Platz. 

Sie säumen die Straßenränder. Sie legen 
ihre Obergewänder und Palmzweige vor 
dem Esel mit seinem Reiter auf den Weg 
und singen „Hosianna, gelobt sei, der da 
kommt im Namen des Herrn.“ 

Jesus hatte seinen Jüngern bis zu diesem 
Zeitpunkt streng verboten, ihn als „Mes-
sias“ und „König“ zu preisen. Jetzt, am 
Palmsonntag, möchte Jesus ausdrück-
lich, dass die Menschen ihn als König er-
kennen. 

Der Esel ist das Friedenstier
Im Religionsunterricht haben wir über-
legt: Heute ziehen Soldaten mit Panzern 
in den Krieg. Schwer gewappnet und ge-
rüstet. - Schrecklich.
Aber was waren denn zur Zeit Jesu die 

Andacht

Der Esel: Königs-, Friedens- und Demutstier
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„Panzer“ der Könige? 
Die Kinder wussten die Antwort schnell: 
Das waren stolze Pferde mit Decken und 
Schilden. - Was bedeutet es dann, wenn 
Jesus einen Esel als Reittier für seine Krö-
nung wählt? Der Esel ist kein Kampftier, 
sondern ein Friedenstier. Und der darauf 
sitzt ist folglich kein Kämpfer, sondern 
ein Friedensbringer. 
Jesus ist der wahre König von Israel. Der 
König dieser Welt. Aber er ist kein 
machtbesessener Kriegskönig, sondern 
der Friedenskönig. 
Jesus möchte nicht den gewaltsamen 
Kampf gegen die Besatzungsmacht der 
Römer. Jesus möchte der Welt den Frie-
den bringen. Er möchte nicht Menschen 
bekriegen, sondern den größten Feind 
der Menschen besiegen: den Teufel, der 
uns Menschen immer wieder zu furcht-
baren Verbrechen anstachelt. Jesus 
möchte wahren Frieden bringen. Frie-
den, der mehr ist als Waffenruhe. Frie-
den, der tiefer geht als ein Friedens -
abkommen. Frieden mit Gott. Versöh -
nung und Frieden unter den Menschen.

Der Esel ist das Demutstier
Wer einen Esel als Reittier aussucht, ist 
kein Angeber. Martin Luther hat einmal 
gesagt: „Hier reitet ein Bettelkönig!“ Je-
sus auf dem Esel, das ist ungefähr so, als 
wenn unser Bundespräsident mit einem 
„Draht-Esel“ zum Staatsbankett kom-
men würde.

Auf dem Esel begegnet uns ein ganz an-
derer König als die meisten Herrscher 
dieser Welt: Hier ist nicht einer, der sich 

bedienen lässt, sondern Jesus dient. Hier 
ist nicht einer, der nur auf seinen eige-
nen Vorteil aus ist, sondern Jesus rettet. 
Hier hat einer nicht nur sich selbst im 
Blick, sondern Jesus gibt sich hin. Hier 
holt nicht einer das Letzte aus seinen 
Untertanen heraus, sondern Jesus gibt 
das Leben und volle Genüge. 

„Siehe, dein König kommt zur dir, ein 
Gerechter und ein Helfer, arm und reitet 
auf einem Esel.“ So hören wir es in der 
Adventszeit. Am Palmsonntag wird die-
se Verheißung Wirklichkeit. - 
Wie sehr brauchen wir alle diesen König, 
der Herzen verändern kann und das Le-
ben schenkt.

In einem Kinderbuch mit der Geschichte 
vom Palmsonntag sagt der kleine Esel 
am Schluss so: „Ich durfte heute den 
Heiland tragen.“ 

Die Tage vor und um Ostern laden uns 
alle zur Besinnung und zu dieser Bitte 
ein. Ganz persönlich: „Herr, ich möchte 
Dich zu den Menschen tragen. Lass mich 
doch Dein ‚Esel‘ sein.“ 

Ihr 

Andacht
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Schritt für Schritt kommen wir durch un-
sere Gespräche, Beratungen und Zusam-
menarbeit mit Esther Kuhn und Bertram 
Haas vom „SPI“ (Integrierte Beratung: 
Struktur - Pfarrdienst - Immobilien) und 
Ulrike Scheifele und Arne Gigling vom 
Projekt „Geistlich leiten“ voran.

Auf der Tagesordnung in den letzten 
Wochen standen vor allem die verwal-
tungstechnischen und juristischen 
Schritte, die es im Vorfeld eines mögli-
chen Antrags zur Fusion zu bedenken 
gilt.

Da tauchten Themen wie „Ortssatzung“, 
„Namensfindung“ der fusionierten Kir-
chengemeinde, und „Ungleiche Teilorts-
wahl“ auf. Sprich: Welcher Name steht 
gegebenenfalls auf dem Amtssiegel und 
Briefkopf unserer fusionierten Kirchen-
gemeinde? Wie groß soll ein künftiges 
Kirchengemeinderatsgremium sein? 
Und wie viele Personen können bei der 
nächsten Kirchengemeinde-
ratswahl aus Hausen, Bissin-
gen und Dettingen gewählt 
werden? 
Ein besonderes Augenmerk 
liegt bei den Beratungen nach 
wie vor auf den Finanzen. We-
der Dettingen noch Bissingen-
Hausen kann man finanztech-
nisch als „reich“ bezeichnen. 
Jedoch gib es etliche, zum Teil 
auch zweckgebundene Rück-

lagen in jeder Kirchengemeinde, über 
deren Zukunft und Darstellung inner-
halb eines gemeinsamen Haushalts-
plans wir gründlich beraten. 

Für das Jahr 2023 wurde ein „Fahrplan“ 
für weitere Gespräche und Treffen er-
stellt. Wir sind gut in der Zeit, das liegt 
vor allem an der konstruktiven und ver-
trauensvollen Atmosphäre innerhalb 
der Gremien. 

Gerne sind wir auch zu Auskünften be-
reit, oder nehmen Ihre Fragen, Beden-
ken und Anregungen auf. Sprechen Sie 
uns an. Oder schreiben Sie uns, per Post 
oder per Mail. 

Und begleiten Sie uns auch weiterhin im 
Gebet. Wir brauchen Ihre Fürbitte, damit 
das Vorhaben mit Gottes Hilfe gelingt.

Pfarrer Christoph Hillebrand

Einblick

Auf dem Weg zur Fusion

Wir wollen zusammenwachsen



nach dem Tod des Freundes
zurück im Alltag
große Leere im Herzen
 gemeinsam Erlebtes vergangen
im Denken das nagende Warum
zurück zur Arbeit
sich ablenken vom Schmerz
Versuch zu vergessen
die Netze bleiben leer
nutzlos, vergeblich, umsonst
zurück ans Ufer
der Morgen graut
und da:

Jesus steht am Ufer und wartet
die, die mit leeren Händen 
und traurigen Augen kommen
werden erwartet

Zeilen zu Joh. 21, 1ff von Liselene Bosch

Passionszeit und Ostern

...und Jesus stand schon am Ufer und wartete
Passionsgottesdienste

Gründonnerstag, 6. April
19.30 Uhr  Gottesdienst mit Konfirmandenabend-
mahl  in Dettingen,  Gemeindehaus

Karfreitag, 7. April
9.30 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in 
Dettingen, Gemeindehaus

10.45 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl in 
Bissingen

Alle Passionsgottesdienste feiert 
Pfarrer Hillebrand mit uns.
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Ostern: Jesus lebt!

...auf dem Weg zum Fest

Sei dabei beim Osterfeuer!

Komm mit auf den Osterweg!

Nimm Osterfreude mit nach Hause!

Komm zu den Ostergottesdiensten!
Ostersonntag, 9. April
9.30 Uhr Ostergottesdienst in Dettingen, 

Aussegnungshalle,
mit Pfarrer  Hillebrand

10.45 Uhr Ostergottesdienst in Hausen 
mit Pfarrer Hillebrand 
und dem Posaunenchor

Ostermontag, 10. April
10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen 

mit Pfarrerin Larissa Hopp

Wir treffen uns zum Osterfeuer am Ostersonntag 
um 6.00 Uhr in der Mergelgrube.

Eingeladen sind ALLE aus der Gemeinde!

Im Anschluss ist jeder noch sehr herzlich eingeladen zu einem 
Stück Kuchen und einem warmen Kaba/Kaffee im Bus.

Der Osterweg findet am Ostersonntag von 10.00 - 17.00 Uhr
in Dettingen statt.  An verschiedenen Stationen könnt ihr viel erleben, 
rätseln und erfahren.  Die Stationen sind im Albboten abgedruckt 
- oder ihr startet einfach am Friedhof.
Der Osterweg wird von der Katholischen Kirchengemeinde Gerstetten 
und der Kinderkirche Dettingen gestaltet.

Allen, die  in den Ostertagen auf den Friedhof zu den Gräbern 
ihrer Lieben gehen, wollen wir  Osterfreude mit nach Hause geben.
Wir haben für Sie Eier gefärbt und eine wunderschöne Osterkarte 
ausgesucht!
Greifen Sie zu!
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Vom 28. August bis zum 1. September 
findet in Dettingen wieder eine KiBiWo 
statt, dieses Mal geht es um die Ge-
schichte von Ruth  aus dem gleichnami-
gen Buch im Alten Testament.
Die Vorbereitungen sind angelaufen, 
und auf einem Mitarbeiterwochenende 
vom 10. - 12. März machten sich 20 Mit-
arbeiter nach einer Einführung in die Ge-
schichte  Gedanken zu möglichen Pro -
gramm punkten. Es entstanden schon 
viele gute Ideen, die im Laufe der nächs-
ten Wochen weiter ausgearbeitet und 
umgesetzt werden.

Unter kibiwo-dettingen@gmx.de kön-
nen Kinder von 6-13 Jahren jetzt schon 
angemeldet werden. Nähere Infos gibt 
es auf unserer Homepage.

Im Folgenden wollen wir einige Mitar-
beiter im Interview zu ihrem Einsatz be-
fragen.

Elisabeth und Emma
 

WWiiee  oofftt  wwaarrtt  IIhhrr  sscchhoonn  aallss  KKiiBBiiWWoo--MMiittaar-r-
bbeeiitteerriinnnneenn  ddaabbeeii??
Elisabeth: 5 Mal. Emma: 4 Mal.
 
UUnndd  wwiiee  oofftt  wwaarrtt  IIhhrr  aallss  TTeeiillnneehhmmeerriinnnneenn  
ddaabbeeii??  
Immer.

Einblick

KiBiWo 2023 ist in Vorbereitung

Was bewegt die Mitarbeiter?

Die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen  auf dem Gelände des  Evangelischen Freizeitheims in Lorch.
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WWeellcchhee  AAuuffggaabbeenn  hhaabbtt  IIhhrr??
Das Programm vorzubereiten. Verant-
wortung für unsere Kleingruppe zu 
übernehmen. Den Kindern eine schöne 
Woche zu bereiten, in der sie auch Gott 
besser kennenlernen und im Glauben 
wachsen.

WWeellcchhee  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn  ggiibbtt  eess  iinn  ddeerr  
VVoorrbbeerreeiittuunngg??
Ein vielseitiges Programm zu finden, so-
dass jedes Kind angesprochen wird und 
Spaß hat. 
Alle Ideen der unterschiedlichen Mitar-
beiter zu kombinieren und zu verwirkli-
chen. 
Zu prüfen, ob die vielen Ideen organisa-
torisch und auch zeitlich umsetzbar sind.

UUnndd  iinn  ddeerr  WWoocchhee  sseellbbeerr??
Jeden Tag 110 Prozent zu geben. Kein 
Kind zu vernachlässigen. Dass die Pro-
grammpunkte so laufen, wie man es sich 
vorgestellt hat. Das erzeugt manchmal 
Druck.

WWoorraauuff  ffrreeuutt  IIhhrr  EEuucchh  bbeessoonnddeerrss??
Auf die Zeit mit der Kleingruppe. Auf vie-
le Begegnungen. Auf den gemeinsamen 
Anfang am Morgen. Die Begeisterung 
der Kinder. Auf das Mitarbeiterteam. 
Darauf, die Ideen umsetzen zu können 
und das Ergebnis zu sehen. Und auf die 
Reaktionen der Kinder.

WWaass  iisstt  eeuucchh  bbeeii  ddeerr  UUmmsseettzzuunngg  ddeerr  bbiibblli-i-
sscchheenn  GGeesscchhiicchhttee  wwiicchhttiigg??
Dazu beizutragen, dass es diese beson-
deren „Aha-Momente“ gibt: Die Kinder 
erkennen, dass die biblischen Geschich-

ten nicht weit weg sind, sondern ganz 
aktuell. Wir wollen die Geschichten al-
tersgerecht und ansprechend vertiefen. 
Die persönliche Gestaltung der Bibelar-
beit ist uns wichtig, dadurch wächst 
auch die Bindung zur Kleingruppe und 
es können sich gute Gespräche ergeben. 

Joschua und Timon 

WWiiee  oofftt  wwaarrtt  IIhhrr  sscchhoonn  aallss  KKiiBBiiWWoo--MMiittaar-r-
bbeeiitteerr  ddaabbeeii??
Joschua: 5 Mal. Timon: 2 Mal. 

UUnndd  wwiiee  oofftt  wwaarrtt  IIhhrr  aallss  TTeeiillnneehhmmeerr  ddaabbeeii??  
Joschua: Eigentlich schon immer. Timon: 
3-4 Mal.

WWeellcchhee  AAuuffggaabbeenn  hhaabbtt  IIhhrr??
Vorbereitung von Spielen. Ansprechper-
son für die Bissinger Kinder (Timon). 
Kleingruppe leiten. Workshops gestal-
ten.

WWeellcchhee  HHeerraauussffoorrddeerruunnggeenn  ggiibbtt  eess  iinn  ddeerr  
VVoorrbbeerreeiittuunngg??
Zeit für die gemeinsamen Treffen zu fin-
den, und neue kreative Ideen fürs Pro-
gramm. Aus den vielen guten und 
verschiedenen Ideen und Meinungen zu 
einer Entscheidung zu finden.

UUnndd  iinn  ddeerr  WWoocchhee  sseellbbeerr??
Immer ein Vorbild für die Kinder zu sein. 

Einblick
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An alles zu denken, was geplant war. Die 
Zeit im Blick zu behalten. Den Bedürfnis-
sen der Kinder in den Kleingruppen ge-
recht zu werden und ihnen fair zu 
begegnen. Sich selbst halbwegs zu rege-
nerieren. 

WWoorraauuff  ffrreeuutt  IIhhrr  EEuucchh  bbeessoonnddeerrss??
Darauf, den Kindern eine schöne Woche 
mit Spaß und Freude zu bereiten und 
über die Begeisterungsfähigkeit der Kin-
der. Im Lauf der Woche eine Einheit in 
der Kleingruppe zu bilden. 

WWaass  iisstt  EEuucchh  bbeeii  ddeerr  UUmmsseettzzuunngg  ddeerr  bbiibblli-i-
sscchheenn  GGeesscchhiicchhttee  wwiicchhttiigg??
Den richtigen Input zu geben. Durch die 
Anspiele den Inhalt noch besser zu ver-
mitteln. Dass die Kinder etwas für ihr Le-
ben mitnehmen. Dass sie sich für immer 
daran erinnern, was die KiBiWo für eine 
coole Zeit war.

Selina und Jonathan

IIhhrr  sseeiidd  ddiieesseess  JJaahhrr  zzuumm  zzwweeiitteenn  MMaall  iimm  
MMiittaarrbbeeiitteerrtteeaamm  ddaabbeeii..  WWiiee  oofftt  wwaarrtt  IIhhrr  
aallss  TTeeiillnneehhmmeerr  ddaabbeeii??  
Selina: 2 Mal. Jonathan: 3 Mal.

WWaass  iisstt  ddaass  ffüürr  eeiinn  GGeeffüühhll,,  jjeettzztt  MMiittaarrbbeei-i-
tteerriinn  bbzzww..  MMiittaarrbbeeiitteerr  zzuu  sseeiinn??
Es ist ein anderes Gefühl wie als Teilneh-
merin und Teilnehmer. Man macht ganz 

andere Erfahrungen. Das ist sogar noch 
viel cooler. 

WWeellcchhee  AAuuffggaabbeenn  mmööcchhtteett  IIhhrr  ggeerrnnee  üübbeer-r-
nneehhmmeenn??
Auf jeden Fall eine Kleingruppe. Gelän-
despiel und Workshop.

WWoorraauuff  ffrreeuutt  IIhhrr  EEuucchh  bbeessoonnddeerrss??
Auf die Kinder, wenn diese begeistert 
dabei sind. Auf die Vorbereitungszeit da-
vor. Man lernt immer wieder neue Leute 
kennen.

WWaass  iisstt  EEuucchh  bbeeii  ddeerr  UUmmsseettzzuunngg  ddeerr  bbiibblli-i-
sscchheenn  GGeesscchhiicchhttee  wwiicchhttiigg??
Dass man am Thema bleibt und die Ge-
schichte verständlich rüberbringt. 

EEuucchh  aalllleenn  vviieelleenn  DDaannkk  ffüürr  ddaass  IInntteerrvviieeww..

Die Fragen stellte Pfr. Chr. Hillebrand

Einblick
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Ostern ist das größte aller Feste 
im Kirchenjahres kreis. Jesus 

Christus ist auferstanden. 
Darum hoffen Christen auf 
das ewige Leben. Die Wo-

che vor Ostern heißt Karwo-
che. Am Gründonnerstagabend wird ein Abendmahlsgottesdienst gefeiert. Am 
Karfreitag geht es im Gottesdienst darum, was Jesu Sterben am Kreuz für uns Chris-
ten bedeutet. Mit einem Osterfeuer in der Osternacht wird die Auferstehung Christi 
gefeiert. Ostern steht deswegen für das Leben und den Neuanfang.

Feste im Kirchenjahr – für Kinder erklärt

Kinderseite

Geheimcode
Die Ostergeschichte und noch viel mehr Geschichten über Jesus findet ihr in der Bibel. 
Diese Geschichten wurden ursprünglich in altgriechisch aufgeschrieben. Daher hat 
unsere Bibel heute auch ihren Namen, denn "Bibel" bedeutet übersetzt "Buch".
Hier werden fünf Begriffe, welche zum bevorstehenden Osterfest passen, gesucht.
Kannst du den Geheimcode knacken? 

Viel Spaß beim Knobeln!!!
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Rückblick

Traditionell in Bissingen und Hausen, anders in Dettingen

Gottesdienste an Heiligabend und Weihnachten

Krippenspiel 
in Hausen

Krippenspiel
 in Dettingen in der Lindenhalle

1. Weihnachtsfeiertag
mit der Albkapelle in der 

Lindenhalle
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"Joy - Freude“: So lautete kurz und knapp 
das Motto der diesjährigen Allianz-Ge-
betswoche, die von Montag, 09. Januar 
bis Freitag, 13. Januar 2023 in Dettingen 
stattfand. 
Zwischen 25 und 30 Personen trafen sich 
jeden Abend, zunächst im Gemeinde-
haus Dettingen, dann im Treffpunkt Ar-
che e.V. in der Mühlstraße 67. 
Das gemeinsame Singen, die Auslegung 
eines Bibelwortes und viel Zeit zum Ge-
bet verband alle Teilnehmenden in die-
ser weltpolitisch so gar nicht erfreu -
lichen Lage. Doch war es zur Zeit Jesu vor 
2000 Jahren besser? Und sind die Freude 
über das, was Jesus uns Menschen 
schenkt und das Erschrecken über die 
Not dieser Welt denn zwei sich aus-
schließende Gegensätze? Ist das nicht 
viel mehr der Anlass einer solchen be-
sonderen Woche gleich zu Beginn des 
Jahres? „Damit meine Freude sie ganz 
erfüllt“, so das Wort Jesu (Johannes 17, 
13), das im Blick auf das Wirken seines 

Geistes, die Gemeinschaft der Christen 
untereinander und auf Jesu Erlösungs-
werk hin vertieft wurde. 

Eingeladen hatten die Evangelische Kir-
chengemeinde, die Altpietistische Ge-
meinschaft, Treffpunkt Arche e.V. 
Dettingen und Hauskreise aus unseren 
Orten. Ein besonderes Dankeschön geht 
an Eberhard Ableiter, der in den letzten 
Jahren von Vakatur und Corona die Or-
ganisation dieser Abende übernommen 
hatte, und nun wieder aus dem Lei-
tungsteam ausschied. Allianz Gebetswo-
che: Fortsetzung folgt. Im Vorfeld 
möchten wir auf jüngere Mitchristen zu-
gehen und sie zum Mitbeten und Mitge-
stalten einladen. Im Januar 2024 soll die 
Gebetswoche von Sonntag bis Freitag 
dann wieder bei uns stattfinden.

Christoph Hillebrand 

Rückblick

Allianzgebetswoche 2023

Joy - "damit meine Freude sie ganz erfüllt"

Über Konfessions- und Denominationsgrenzen hinweg treffen sich in Deutschland jedes Jahr Anfang 
Januar im Rahmen der Allianzgebetswoche Christen zum gemeinsamen Gebet, derzeit an über 900 
Orten.
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Schon beim Aufstellen des Gerüsts im 
August und beim Baubeginn Anfang 
September letzten Jahres war klar, dass 
es im Herbst und Winter keine Verzöge-
rungen geben darf, damit die Arbeiten 
am Kirchendach bis zum 15. März abge-
schlossen werden können. Die Arten -
schutzrechtliche Genehmigung war mit 
dieser Auflage erteilt worden, damit sich 
die Fledermäuse ab Mitte März wieder in 
ihrem angestammten Quartier ansie-
deln und dort ihre Jungen zur Welt brin-
gen und aufziehen können.

Wenige Tage vor diesem Termin konnten 
die Firstziegel bei dafür nötigem frost-
freiem Wetter aufgemauert werden. 
Vorausgegangen waren umfangreiche 
Arbeiten am Gebälk, die manche Über-
raschung bescherten, und das Eindecken 
bei trockenem Wetter. Die Arbeiter der 
Firma Holzbau Stahl waren den ganzen 
Winter über bei jedem Wetter, auch  bei 
Frost und Schnee, auf der Baustelle be-
schäftigt.

Bei einer Baustellenbegehung am 26.  
Februar konnten sich die zahlreichen In-
teressierten bei Bauleiter Uli Kiener und 
Polier Hansjörg Kohn über den Stand 
der Arbeiten informieren.
Zu diesem Zeitpunkt stand dann end-
gültig fest, dass der kupferbeschlagene 
Turmhelm komplett saniert werden 
muss. Der Beschlag haftet an vielen Stel-
len nicht mehr am Untergrund und hat 
teilweise Risse, sodass die darunter lie-
gende Holzverschalung auch schon 
Schaden genommen hat.

Diese Sanierung wird sich über mehre-
re Wochen erstrecken und zusätzliche 
150.000 € kosten, von denen die Kir-
chengemeinde  ungefähr die Hälfte 
stemmen muss . 

Neue Zifferblätter sind inzwischen an-
gebracht. Das Gerüst am Kirchturm und 
auch am Kirchenschiff, welches noch 
einen neuen Anstrich bekommt, darf 
über den 15. März hinaus stehen bleiben. 
Es beeinträchtigt den Zuflug der Fleder-
mäuse nicht, die über die Schallläden im 
Turm und einen Schlitz an der Tür zum 
Dachboden des Kirchenschiffs in diesen 
gelangen. 
Die Dohlen zeigten sich den ganzen 
Winter über unbeeindruckt  von den 
Bauarbeiten und machten sich einen 
Spaß daraus, vom Kran aus zuzuschau-
en. Im Bereich des Falkenkastens wird 
das Gerüst abgesperrt, damit das Turm-

Rückblick

Arbeiten an der Turmhaube dauern noch

Punktlandung bei der Sanierung des Kirchendachs 
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falkenpaar bei seiner Ankunft ungehin-
dert zufliegen kann.
Im Inneren der Kirche wird der Restaura-
tor bei Temperaturen über 8 Grad die 
Risse im Bereich der Sakristei und ande-
re kleinere Schäden ausbessern. Es wird 
außerdem eine automatische Lüftungs-
anlage in sechs Fenster eingebaut.  Dazu 
wird das Innengerüst noch benötigt. Wir 
hoffen sehr, dass die Bauarbeiten im In-
neren bis zur Konfirmation Mitte Mai 
abgeschlossen sein werden. 

Nach dem Abschluss der gesamten Sa-
nierungsarbeiten wollen wir am 16. Juli 
einen Festgottesdienst mit anschlie-
ßendem Ein weihungsfest feiern.

Hannelore Staudinger

Versteigerung
Wir freuen uns über zahlreiche Ange-
bote von Vereinen und Einzelpersonen 
für die Versteigerung am 29. April, sagen 
"Danke!" und hoffen, dass an diesem ge-
selligen und unter-
haltsamen Abend 
alle Angebote 
einen Käufer fin-
den.
Näheres auf dem 
beiliegenden Flyer!

Sammlung von Kupfer, 
Messing, Zinn u.ä.
Mehr dazu auf Seite 25

Rückblick/Ausblick

Aus dem Fundraising
Wir freuen uns sehr, dass die Stiftung 
zum Erhalt Kirchlicher Baudenkmäler 
unsere Sanierung mit 10.000 € unter-
stützt!
Schwerpunktmäßig unterstützt die Stif-
tung Kirchensanierungen in den neuen 
Bundesländern, schließt jedoch Kirchen 
im Westen nicht generell aus. Im An-
tragsjahr bekam rund die Hälfte der 
über 150 Antragssteller eine Förderzusa-
ge, darunter zwei Kirchen der Landeskir-
che in Württemberg.

Dachplatten patenschaften
Insgesamt 131 Biber  schwänze mit den 
Namen der Spender haben mittlerweile 
ihren Platz im Dachstuhl gefunden.
Wir freuen uns über 2620 € und bedan-
ken uns bei allen Paten. Bei Gelegenheit 
werden Sie eine Einladung zur Besichti-
gung erhalten.

Förderung durch  Stiftung KiBa
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Über viele Jahrzehnte hinweg wurden 
auf der Bühne des Pfarrhauses Bissingen 
pfarramtliche Dokumente, verschiedene 
Bücher und einige Utensilien aufbe-
wahrt. Seit der Fusion der beiden Kir-
chengemeinden lagerten dort dann 
auch Hausener Unterlagen neben denen 
aus Bissingen.

Dank einer Vereinbarung mit Wolfgang 
Rau konnte das Archiv auch nach dem 
Verkauf des Pfarrhauses Bissingen bis 
auf weiteres dort verbleiben. 

Im Laufe der vergangenen Jahre gab es 
zwar immer wieder ansatzweise Überle-
gungen, die Dokumente zu sichten und 
in ein dauerhaftes Archiv zu überführen, 
durch Vakanzen und andere Aufgaben 
kam es allerdings zu keiner Umsetzung.
 
Beim Zusammensitzen nach einer Po-
saunenchorprobe im November 2022 
schilderte Sonja Bosch die vorliegende 
Situation. Harald Rabausch erklärte sich 
spontan bereit, federführend die Sich-
tung der Dokumente zu übernehmen. 

Das Pfarrbüro und die Kirchenpflege er-
stellte daraufhin eine Übersicht, worauf 
bei einem korrekt geführten Archiv zu 
achten ist. Als zukunftsfähiger Standort 
für das Archiv wurde die Bühne der Mar-
tinskirche auserwählt. 

Am Freitagnachmittag, 13. Januar 2023, 

wurden alle Dokumente, Bücher und 
Utensilien von der Bühne des Pfarrhau-
ses in das Gemeindehaus verbracht. 

Am folgenden Vormittag wurden dann 
mit viel Muskelkraft und dem Geräteträ-
ger der Familie Bosch die Holz- und 

Rückblick

Fleißarbeit im Bissinger Archiv

Interessante Dokumente und viel Altpapier

Jede Menge Bücher, die größtenteils  auf Abneh-
mer hoffen, um nicht im Altpapier zu enden.
Bei Interesse einfach an die Mitglieder des Kir-
chengemeinderats wenden!
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Stahlschränke von der Bühne des Pfarr-
hauses auf die Bühne der Martinskirche 
transportiert. Dort wurden sie, aus stati-
schen Gründen an verschiedenen Stellen 
installiert. 

Die Sichtung und Sortierung der Doku-
mente im Gemeindehaus Bissingen er-
folgte durch Renate Nieß, Regina Mack 
und Harald Rabausch und dauerte drei 
Wochen.  

Ein großer Anteil von zwei Drittel aller 
Papiere ist für die Nachwelt tatsächlich 
nicht von Interesse, z.B. unzählige Rech-
nungsbelege. Diese konnten mit gutem 
Gewissen dem Altpapier zugeführt wer-
den. 

Haushaltspläne, Rechnungsabschlüsse 
oder Abkündigungen sind dagegen auf-
grund kirchenrechtlicher Vorgaben zu 
archivieren. Viele Aufschriebe, zum Teil 
handschriftlich, bilden die Geschichte 
der Ortschaften Hausen und Bissingen 
ab und haben aus diesem Grund einen 
unschätzbaren Wert. Diese für die Nach-
welt relevanten Dokumente wurden in 
bereits vorhandenen oder neu ange-
schafften Boxen verpackt. 

Am Samstag, 11. Februar 2023, wurden 
dann, wieder mit Hilfe des Geräteträgers 
der Familie Bosch, die Aufbewahrungs-
boxen und einige Utensilien vom Ge-
meindehaus auf die Bühne der 
Martinskirche transportiert und dort un-
ter Anleitung von Harald Rabausch sys-
tematisch in die Schränke gestellt. 

Bei dem ältesten archivierten Dokument 
dürfte es sich um eine sogenannte Heili-
genpflegerechnung der Kirchengemein-
de Hausen aus dem Jahr 1687 handeln, 
das aktuell jüngste Dokument aus dem 
Jahr 2005 betrifft die Kirchenpflege. In 
einer erstellten Liste ist ersichtlich, in 
welchem Schrank und in welcher Box 
sich ein bestimmtes Dokumente befin-
det. Nach menschlichen Ermessen und 
so Gott will sind sie dort gut aufgeho-
ben. Die aktuell auf der Bühne der Mar-
tinskirche befindlichen Schränke 
verfügen noch über eine Kapazität für 
die Archivierung von Dokumenten für 
viele Jahrzehnte. 

Der Verbleib vieler Bücher ist zum aktu-
ellen Zeitpunkt noch nicht abschließend 
geklärt. Diese befinden sich noch immer 
im Gemeindehaus Bissingen bzw. in der 
dortigen Remise. Manche dieser Bücher, 
vor allem die vor 1850 erschienen sind, 
müssen in ein Archiv überführt werden. 
Andere wiederum, die in großer Auflage 
gedruckt worden sind, haben wohl nur 
einen geringen materiellen Wert. Bitte 
wendet Euch an ein Mitglied des Kir-
chengemeinderats, sofern Interesse be-
steht, die Bücher zu sichten. 

Herzlichen Dank an die Helfer, die am 
Umzug des Archivs beteiligt waren:
Harald Rabausch, Renate Nieß, Regina 
Mack, Sonja Bosch, Rolf Hopfenziz, Jo-
hannes Rabausch, Timon Bosch, Philipp 
Bosch, Markus Bosch, Sylvester Maier, 
Alexander Nieß, Andreas Nieß

Andreas Nieß

Rückblick
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Mit diesem taiwanischen Gruß began-
nen am 3. März weltweit  (in über 150 
Ländern) die ökumenischen Gottes-
dienste zum Weltgebetstag 2023. 
Die Gebete, Lieder und Texte haben die-
ses Jahr Frauen aus Taiwan zusammen-
gestellt. Unter dem Motto „Glaube 
bewegt“ luden sie ein, daran zu glauben, 
dass wir diese Welt zum Positiven verän-
dern können. 

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes 
stand der Bibeltext aus dem Epheser-
brief 1,15 „Ich habe von eurem Glauben 
gehört“. Schwestern in Taiwan schrie-
ben Dankesbriefe an 5 Frauen, deren 
Glauben sie bewegt hat und uns ermu-
tigen soll.

Auch in Bissingen und Dettingen wurde 
der Weltgebetstag gefeiert:
In Bissingen erlebten die Frauen einen 
sehr schönen Gottesdienst in der Mar-
tinskirche, wozu insbesondere die 4 jun-
gen Musiker vom  ReTro Quartett 
beigetragen haben. 
In Dettingen trafen sich die Frauen im 
Gemeindehaus zum Gottesdienst, in das 
durch die schönen 

Lieder mit Kla-
vier- und Flö-
tenbegleitung 
und die passen-
de Dekoration 
taiwanische At-
mosphäre ein-
zog.In beiden Gemeinden klang der 
Weltgebetstag bei einem gemütli-
chen Zusammensein aus.

Rückblick

Weltgebetstag 2023

"Ping an!" - Friede sei mit uns allen!
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Mit seiner Projektarbeit unterstützt der 
Weltgebetstag Frauen und Mädchen 

weltweit – auch in Taiwan.

Die Kollekte in Bissingen betrug 
250 € ,  in Dettingen 293,50 €. 

Herzlichen Dank für die Gaben!

Taiwan – ein Paradies für Orchi-
deen und eine großartige Tier-
welt und gleichzeitig ein 
gefährlicher Krisenherd. 

Dunkle Wolken sind aufgezogen und 
überschatten das Land. Denn an Taiwan 
hat sich aktuell ein Konflikt zwischen 
den Weltmächten China und den USA 
entzündet. 
Bitte verfolgt diese politische Entwick-
lung in den Medien.

Mehr denn je ist es wichtig 
für Weisheit, Umsicht und Einsicht bei 
den politischen Führungskräften der 

Welt zu beten. 

Rückblick

In diese Krisensituation hinein will das 
Titelbild von der taiwanischen Künstle-
rin Hui-Wen Hsiao sprechen, Mut ma-
chen und auffordern zu Gebet und 
Hoffnung.

Ulrike Göken Huismann schreibt zu die-
sem Bild:

Wir ahnen die Schönheit Taiwans 
– grüne Hügel, blaue Flüsse, wunderbare 

farbenfrohe Orchideen-Vielfalt 

– Mikado Fasan und 
Schwarzgesichtslöffler 

– bedrohte Nationalvögel 
– Symbole für Selbstvertrauen, 

Ausdauer und Stärke 
– die Frau links streckt sich nach dem 

Licht aus, nach Gott 
– so viel Sehnsucht nach Liebe 

und Frieden 
– die Mutter mit dem Kind auf dem 

Rücken faltet ihre Hände 
im Gebet versunken 

– im Epheserbrief heißt es „Ich denke in 
meinen Gebeten an euch“ 

– wo bin ich in diesem Bild? 
– bete ich, denke ich an die Schwestern 

weltweit?
 – oder strecke ich mich aus? 

– mit dem Wunsch nach Veränderung, 
Freiheit, Liebe, Zukunft? 
– oder ist beides in mir?

–ihr Frauen aus Taiwan macht mir Mut
 – zum Beten, zum Glauben 

und zum Handeln

 – Glaube bewegt

Sonja Bosch und Liselene Bosch 
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Rückblick

Konfi-Freizeit in Asch

Gemeinsam mit Heuchlingen-Heldenfingen

Die Konfirmanden aus Dettingen (Bissingen-Hausen hat in diesem Jahr keine Konfirmanden) und aus 
Heuchlingen-Heldenfingen zusammen mit den Konfi-Teamern und den beiden Pfarrern Christoph Hil-
lebrand und Rolf Wachter  vor dem Freizeitheim in Asch bei Blaubeuren

Der Katechismus  -
gottesdienst findet am 
23. April um 10.00 Uhr 
in Form eines Stations-
laufs statt. Die Konfirmanden werden Elemente aus dem Konfirmandenunterricht 
präsentieren.
Die Konfirmation werden wir am 14. Mai um 10.00 Uhr  in der frisch renovierten Kir-
che feiern.

Konzentriertes Arbeiten 
beim Gestalten der 
Konfirmationskerzen
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02.04.2023           Brezgenmarkt
09.04.2023           Osterfeuer  Mergelgrube
24.05.2023            Kaffeenachmittag 
21.06.2023            Kaffeenachmittag 
01.+02.07.2023  Dorffest  Dettingen
16.08.2023            Kaffeenachmittag 
02.09.2023           Sommer-Grillabend 
27.09.2023            Kaffeenachmittag 
22.11.2023              "Bus" und Bettag

Außerdem wird der Bus noch mindes-
tens viermal vermietet sein. Es wartet  
also wieder jede Menge Arbeit auf das 
Busteam, das sich über weitere Unter-
stützung freuen würde!

Ansprechpartner: Eberhard Ableiter, Tel. 
2614, oder Anette Lindenmaier, Tel. 8539

Rückblick

Organisiert von Jugendmitarbeitern  der Kirchengemeinde

Kickerturnier für Jedermann

Sieger und damit Empfänger des oben gezeigten Pokals war die Mannschaft "FC  Lieberampool". Auch 
die "Wilden Kerle" (oben im Bild) schlugen sich tapfer und hatten wie die insgesamt 9 Mannschaften ih-
ren Spaß bei der  Aktion. Weit über 50 Zuschauer ließen es sich bei Schnitzelburger, Veggie-Burger und 
co. gut gehen und hatten ein wachsames Auge auf die Leistung der beiden Schiedsrichter Luca Bantel 
und Timon Bosch.

Der Bus "Café 300" nach Corona 

Wieder vermehrt im Einsatz
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Im 
Frühsommer 
vergangenen 
Jahres starteten 
wir nach der Co-
rona-Auszeit 
wieder mit unse-
ren monatlichen 
Gemeindenach-

mittagen. 
Seitdem heißen wir unseren Nachmittag 
„Treffpunkt G“.

Mit Liebe und Ein-
fallsreichtum haben 
wir fröhliche, inter-
essante Nachmit-
tage mit viel 
Charme gestaltet – 
und viele sind unse-
rer Einladung gefolgt. 

Das freut uns sehr!

Ein kurzer Rückblick:

Im Dezember weihte uns 
Bäcker Paul Gnaier in die 
Kunst des Brotbackens 
ein. Kurzweilig und hu-
morvoll erzählte er, wie 
ein leckeres Quarkkör-
nerbrot entsteht. Was 
wäre Advent ohne Guts-
le? Paul Gnaier be-
schenkte jeden mit einer 
kleinen Schale Bredla. 
Eine große Freude für 
jeden!

Im Januar  stand 
das Leben und Wir-

ken der Ordensfrau 
Maria Clementine von 
Martin auf dem Pro-
gramm, die den Klos-
terfrau Melissengeist 
entwickelte. Wir erfuh-
ren, welche 13 Heilkräuter in 
dem Melissenwasser stecken, wie es zu 
seinem Namen kam und warum ein kö-
nigliches Wappen auf jeder Flasche ist.

Im Februar fiel der Treffpunkt G auf 
den Valentinstag. Passend dazu das 
Thema: Eine Rose ohne Dornen – die 
Lutherrose. Pfarrer Hillebrand ließ 
das Leben von Martin Lu-
ther an uns vorbeizie-
hen. Dann beschrieb er 

das Briefsiegel von Luther 
und erklärte, was die einzel-
nen Elemente bedeuten. 
Im März war dann Martin Kuhn zu 
Gast zum Thema „so will ich älter wer-
den". Es ging um die Veränderungen im 
Alter, um Verluste, um Verzicht und die 
Vergänglichkeit. Und auch über die Auf-
gaben, die das Leben jenseits von Beruf 
und Kindererziehung für uns hat: Bezie-
hungen pflegen, Erzählen, Grenzen an-
nehmen, Leben, Lächeln, Feiern, 

Verzeihen, das Ziel in den 
Blick nehmen. Viele wert-

volle Denkanstöße!

Rückblick

Treffpunkt G in Dettingen

rundum ein Gewinn
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Einmal im Monat laden die evangeli-
sche und die katholische Kirchenge-

meinde in Bissingen und Hausen dazu 
ein, einen Mittwochnachmittag in 

Gemeinschaft zu verbringen. 

Nach Andacht und Singen genießen wir 
Kaffee und Gebäck, bevor die Referentin 
oder der Referent das jeweilige Thema 
präsentiert. 

In einem ökumenischen Team haben wir 
Ideen gesammelt, um ein abwechs-
lungsreiches Programm anbieten zu 
können, sowohl ernste Themen als auch 
Unterhaltsames, biblische Inhalte und 
auch praktische Tipps für den Alltag.

Für die weiteren Termine in diesem Jahr 
konnten wir unter anderem das DRK 
und die Feuerwehr gewinnen und wir 
werden den Albschäferweg kennenler-
nen. 

Von Hausen fährt jedes Mal das Rufmo-

bil um 
13.30 Uhr 
an der 
Bushalte-
stelle ab. Es 
gibt darüber 
hinaus auch für 
Bissinger die Mög-
lichkeit, dieses in Anspruch zu nehmen. 
Melden Sie sich bei Bedarf gerne spätes-
tens einen Tag vorher bei Renate Nieß, 
Tel. 8416. 

Die nächsten Termine vor der Sommer-
pause sind: 
19. April im kath. Gemeindehaus, 
17. Mai im evang. Gemeindehaus. 
Am 20. September starten wir dann 
wieder in den Herbst mit monatlichen 
Treffen. 

Alle Interessierten, egal welchen Alters, 
sind herzlich eingeladen.

Renate Nieß

Rückblick und Ausblick

Und jetzt sind wir gespannt auf die 
Nachmittage, die vor uns liegen!

Unser Programm bis September:

18. April:
Unsere Knochen – Osteoporose 
mit Dr. Tutsch
9. Mai: 
Märchenhafter Frühling mit der 
Märchenerzählerin Heide Hartner
9. Juni: noch offen

11. Juli: Wenn du wüsstest,... wie das Le-
ben bei den Indianern ist! mit dem Ehe-
paar Grupp.
Im August machen wir Sommerpause.
12. September: 
Erlebnis Albschäferweg  - mit dabei die 
Albkosaken mit Schäferliedern

Wir laden ALLE ganz herzlich zum 
Treffpunkt G ein:

Gemeinsam Gutes genießen!
Liselene Bosch

Seniorennachmittage Bissingen-Hausen

Herzliche Einladung!
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Opfer und Spenden

Opfer und Spenden (Dettingen)
Opfer
18.12.2022 Peterskirche 98,50 €
24.12.2022 Kinderkirche 605,09 €
24.12.2022 Kirchenmusik 213,85 €
25.12.2022 Brot für die Welt 418,35 €
26.12.2022 Brot für die Welt 290,80 €
31.12.2022 Diguna 174,00 €

15.01.2023 Gemeindehaus 70,90 €
22.01.2023 Weltmission (Projekt Kirchengemeinde) 126,70 €
29.01.2023 Jugendarbeit 97,30 €

05.02.2023 Peterskirche 124,40 €
19.02.2023 Besuchsdienst 62,00 €
26.02.2023 Gemeindearbeit 146,50 €

Dezember 2022
Kirchensanierung 610,00 €
Jugendarbeit 60,00 €
Gemeindearbeit 100,00 €
Besuchsdienst 20,00 €
Brot für die Welt 500,00 €
Januar 2023
Kirchensanierung 1260,00 €
Gemeindearbeit 100,00 €
Besuchsdienst 350,00 €

Februar 2023
Kirchensanierung  (incl. Rest Dachplat-
tenpatensch. und  Kalender) 4310,00 €
Gemeindearbeit 150,00 €
Gemeindehaus 50,00 €
Bus Cafe 300 200,00 €
Jugendarbeit 50,00 €
Adventsweg 350,00 €
März 2023
Kirchensanierung 710,00 €
Gemeindearbeit 100,00 €

Besondere Aktionen/Gottesdienste
Allianzgebetswoche 199,00 €
Kinderkirche 9/22-2/23 für Patenkind KW Lima 186,83 €
Kalenderverkauf für Kirchensanierung 1900 €
Dachplattenpatenschaften für Kirchensanierung 2620 € 
Endstand Freiwilliger Gemeindebeitrag 2022 
Projekt 1 Sanierung Peterskirche 21130,00€
Projekt 2 Stühle Gemeindehaus 545,00 €
Projekt 3 Sonnensegel Gemeindegarten 50,00 €
Ohne Projektangabe/Gemeindearbeit 120,00 €

Spenden
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Opfer und Spenden

11.12.2022 Martinskirche Bissingen 113,00 €
24.12.2022 Brot für die Welt (Bissingen) 206,85 €
24.12.2022 Brot für die Welt (Hausen) 356,46 €
25.12.2022 Brot für die Welt 114,00 €
26.12.2022 Brot für die Welt 196,50 €
31.12.2022 Eigene Gemeinde 129,00 €

01.01.2023 Margaretenkirche Hausen Orgel 66,20 €
08.01.2023 Nachbarschaftshilfe Herbrechtingen 68,50 €
22.01.2023 Weltmission (Projekt Kirchengemeinde) 62,00 €
29.01.2023 Gemeindehaus Bissingen 182,90 €

12.02.2023 Diakone in der Landeskirche 95,00 €
26.02.2023 Jungschararbeit 84,00 €

Opfer und Spenden (Bissingen-Hausen)

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2022 2490,00 €

Opfer

Spenden
Dezember 2022
Kirche Bissingen 100,00 €
Brot für die Welt 100,00 €
Januar 2023
Brot für die Welt 50,00 €
Jugendarbeit 750,00 €

März 2023
Kirche Hausen 50,00 €

Wollten Sie nicht schon länger mal ihren Bestand an Alltags- oder Ziergegenständen 
aus Kupfer, Messing oder Zinn verkleinern, wussten aber nicht, wohin damit? Wir 
möchten diese sammeln, damit sich der Weg zum Altmetallhändler auch lohnt.
Sie tun damit dem Wertstoffkreislauf etwas Gutes, und wir freuen uns über den Ver-
kaufserlös, der der Kirchensanierung zugute kommen wird.

Bitte melden Sie sich bei Hannelore Staudinger, Tel. 981830, wenn Sie uns unterstüt-
zen wollen!

Geplante Fundraisingaktion für die Kirchensanierung

Sammlung von Kupfer, Messing, Zinn u. ä.
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  Taufen

Wir bitten für die Eltern, die Paten und für diese Getauften, dass sie sich ihrer Taufe erfreuen 
mögen

Freud und Leid in Bissingen-Hausen

Freud und Leid in Dettingen

Bestattungen

Leben wir, so leben wir dem HERRN, sterben wir, so sterben wir dem HERRN; darum wir leben 
oder sterben, so sind wir des HERRN

Aus den Kirchenbüchern
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29.05. 10.00 Uhr Pfingstmontag: Gottesdienst in Eselsburg, Pfr. Müller
04.06. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst mit Taufe in Dettingen, Pfr. Hillebrand
11.06. 10.45 Uhr gem. Gottesdienst in Bissingen, Pfr. Rau
13.06. 14.30 Uhr Treffpunkt G in Dettingen, Gemeindehaus
18.06. 08.30 Uhr Andacht in Dettingen zur Wanderung nach Bissingen

10.45 Uhr Wandergottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
25.06. 10.00 Uhr (gem.) Ök. Dorffestgottesdienst in Hausen, mit Erntebitte, 

Pfr. Hillebrand
02.07. 10.00 Uhr (gem.) Ök. Gottesdienst Dorffest Dettingen, mit Erntebitte, 

Pfr. Hillebrand
09.07. 9.30 Uhr Gottesdienst mit Taufe  in Dettingen 
09.07. 10.45 Uhr Gottesdienst in Bissingen, beide GD mit Pfr. Hillebrand
11.07. 14.30 Uhr Treffpunkt G in Dettingen, Gemeindehaus
15.07. 13.30 Uhr Trauung von Corinna Bosch und Lukas Kastler, 

Prädikant Florian Neumeister, Peterskirche Dettingen
16.07. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, Pfr. Hillebrand
23.07. 10.15 Uhr (gem.) Ök. Dorffestgottesdienst in Bissingen, Pfr. Hillebrand
30.07. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Prädikant

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant

Im Überblick

Gartenflohmarkt to go

Ab Mitte April gibt es ab Hof 

Fam. Staudinger, Falkensteiner 

Str, 8,  zugunsten der Kir-

chensanierung immer wieder 

verschiedene Pflan zen und 

Gartenartikel in Selbstbedie-

nung.
Tomaten-, Paprika-, Chili- 

pflanzen auf Vorbestellung, Tel. 

981830

Wandergottesdienst am 18.06. ab 08.30 Uhr 
nach Bissingen

10.45 Uhr Gottes-
dienst

anschließend 
Mittagessen

Unsere Homepage hat ein 
neues Gesicht bekommen!
Schauen Sie doch mal wieder 
vorbei!

www.dettingen-bissingen-hausen-evangelisch.de
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Termine im Überblick (Änderungen vorbehalten)

02.04. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Gemeindehaus, Prädikant
06.04. 19.30 Uhr Gründonnerstag: gem.  Gottesdienst in Dettingen, mit 

Konfirmandenabendmahl, Gemeindehaus, Pfr. Hillebrand
07.04 09.30 Uhr Karfreitag: Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, 

Gemeindehaus, Pfr. Hillebrand 
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen,  Pfr. Hillebrand

09.04 06.00 Uhr Osterfeuer in der Mergelgrube
09.30 Uhr Ostersonntag: Gottesdienst in Dettingen, 

Aussegnungshalle, Pfr. Hillebrand 
10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand, Posaunenchor

10.04. 10.45 Uhr Ostermontag: Gottesdienst in Bissingen, Pfrin. Larissa Hopp
16.04. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Prädikant
18.04. 14.30 Uhr Treffpunkt G in Dettingen, Gemeindehaus
19.04. 14.00 Uhr Gemeinsamer Nachmittag in Bissingen, kath. Gemeindehaus
20.04. 19.30 Uhr Offener Frauenabend, Gemeindehaus Dettingen
21.04. 19.30 Uhr Offener Männerabend, Gemeindehaus Dettingen
23.04. 10.00 Uhr Katechismusgottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
24.04. 20.00 Uhr Gemeinsame Kirchengemeinderatsitzung in Dettingen, 

Gemeindehaus
29.04. 19.00 Uhr Spenden-Gala, Vereinsraum Lindenhalle in Dettingen
30.04. 09.30 Uhr Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Pfr. Hillebrand
06.05. 13.30 Uhr Trauung von Corinna Braun und Holger Briem, 

Peterskirche Dettingen, Pfr. Hillebrand
07.05. 10.00 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Hillebrand
09.05. 14.30 Uhr Treffpunkt G in Dettingen, Gemeindehaus
11.05. 20.00 Uhr Kirchengemeinderatsitzung in Dettingen, Gemeindehaus
14.05. 10.00 Uhr Konfirmation in Dettingen, Pfr. Hillebrand

10.45 Uhr Gottesdienst in Hausen, Prädikant
17.05. 14.00 Uhr Gemeinsamer Nachmittag in Bissingen, ev. Gemeindehaus

20.00 Uhr Kirchengemeinderatssitzung in Bissingen
18.05. 10.00 Uhr Christi Himmelfahrt: Gottesdienst im Grünen auf dem 

Ugenhof, Pfrin. Gabler, Pfr. Rau
21.05. 09.30 Uhr gem. Gottesdienst in Dettingen, Pfr. Wachter
28.05. 09.30 Uhr Pfingstsonntag: Gottesdienst mit Abendmahl in Dettingen, 

Pfr. Hillebrand
10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in Bissingen, Pfr. Hillebrand

Fortsetzung auf der vorherigen Seite

Im Überblick


